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Telegr. Nachrichten der Danziger Ze tung. 
London, 23. Novbr. An Stelle Sir Charles 
kurrap's, der den diplomatiſchen Dienft verläßt, 
ift Lord Lylton zum engliſchen Geſandten in Liffar 
bon ernannt worden. 
Newyork, 23. Novbr. Wie hierher gemeldet 
wird, hat der mexicaniſche Congreß die Errichtung 
eines Senates beſchloſſeu. 


Danzig, den 24. November. 


Erſt beute begiunt der Reichstag mit ber 
erſten Leſung der Juſtizgeſetze, welche zwei bis 
drei Sitzungen in Anſpruch nehmen wird. Die 
Einjegung. einer den ete ende. zur 
Vorbetathung derſelben tft völlig geſichert. Das 
zur Fuſtallirung dieſer Commiffion erforderlich 
Verfaſſungsgeſetz ad hoc wird vom Bundes rathe 
eingebracht werden, nachdem der Reichstag die 
Ueberweifung der Vorlage an eine Commiſſion 
dbeſchloſſen hat. Es wird dieſes Geſetz Alles ꝛezeln, 
was nach den gegenwärtigen Beſtimmungen ber 
Berfaſſung nicht durch einen einfachen Reichstags. 
beſchluß abgemacht werden kann. Die Commiffion 
wird erſt dann, wenn das betreffende Berfafiungs: 
geſetz ergangen iſt, gewählt werden und darauf 
zunächſt liber diejenigen Punkte ihres geſchäftlichen 
Verfahrens in Berathung treten, über die fie einen 
Beſchluß des Reichstags extrahiren zu müſſen 
glaubt. Es Aft übrigens nach den jüngſten Vor⸗ 
güngen beim Bankgeſetz möglich, daß ſich gerade 

ber die geſchäftliche Behandlung der Juſtlzgeſetze 
chwieriglkeiten ergeben und daß dadurch die 
Sache ſich formell etwas anders geſtaltet, ale 
man früher anzunehmen Grund hatle; materiell 
wird die Sache aber den fon öfter dar⸗ k 
Es Verlauf nehmen. — Nach Erledigung 
er Juftlzgeſetze in erſter Leſung wird der 
Reichstag ſich mit der Berathung des Et ats ber 
ſchäftigen und dazwiſchen die fonftigen Vorlagen 
erledigen, je nachdem ſie von den eifrig arbeiten⸗ 
den Commiſſionen vorberathen ſein werden. Zu 
den beſonders ſchwierig zu behandelnden Vorlagen 
gehört außer dem Bankgeſetz nur das Geſetz be⸗ 
treffend die Naturalle iſtungen für die be 
waffnete Macht im Frieden; aber auch bei 
Dileſem iſt Hoffnung vorhanden, Des in dieſer 
ee e. cle. bas Geleh Ag 
' > mel a etz erh: 
liche Erleichterungen für die Quartiergeber mit 
ſich bringt. Die letzten Wochen vor dem Weih⸗ 
nachtsfeſte werden diesmal wie immer mit Arbeit 
ungewöhnlich beſchwert ſein; die Dauer der 
Seſſion hängt lediglich von dem Schickſal des 
big etzes ab. 

e Affaire Arn im wird um fo unerquick⸗ 
licher, je mehr fie benutzt wird, durch angebliche 
Enthüllungen Reclame für einzelne Organe der 
Preſſe zu machen. Dr. Zthlicke benutzt das, was 
er während ſeiner Redactionsthätigkeit in der 
„Sp. Z.“ läuten gehört hat, um für feine Allge⸗ 
meine Correſpondenz Capital daraus zu ſchlagen. 
Der frühere Herausgeber des erſteren Blattes, 
Dr. Karl Braun, erllärt nichts von jenen Enthül⸗ 
lungen zu wiſſen, und der angebliche Mittelsmann 
des Grafen Arnim entpuppt fic als ein Mit- 
zebacteur der Wiener „Preſſe“, welcher die in 
dieſem Blatte erſchienenen Arnim'ſchen Schrift⸗ 
ſtücke ausgezogen und als Correſpondenz an den 

rausgeber der „Sp. Z.“ geſchickt hat. Zehlicke 
att heute feine früheren Ausſagen aufrecht, er 
ag von feinem früheren Chef Dr. Braun ironiſch, 
deſſen vielſeitige Beſchäfligung habe vielleicht die 
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O Die „Schöpfung“ von Joſeph Haydn. 
Alſo wieder einmal willft Du zu uns treten, 
alter, guter Vater Haydn, und wir ſollen Dich 
wieder ſo recht ſehen mit Deinen lieben treuen 
Zügen, mit Deinen freundlichen frommen Kinder⸗ 
augen! Schon haft Du Dich angekündigt durch 
Tagen eil it aftenmente, Di, q. Deinen 
die Hörer entglidte und auch jetzt noch dem 
weniger Anmanberten er waren ag 
dem umfaſſenderen Kenner als in⸗ 
tere ep in der Entwickelung biefer Kunfi- 
attung Werte la Aber nun willſt Du mit dem⸗ 
ents ‘eel BEE vor uns treten, welches Deine 
game a le Desde und in welchem all 
pre Kräfte, die Be ner künſtleriſchen Begabung 
— wie die ; iat e Deiner gläubigen 
römmigkeit, vereinig rer chönſten Ausdrucke 
Jommen. Alis Du in baden Sabren, ſchon lörper⸗ 
lich ſchwach und dem Bie ‘ae Irdiſchen nahe, 
eignes Werk anhörteft, als Du den gewaltigen 
D-dur-Wccord bei den Worten: „E 
_petnabmyt, da ſaukſt Du ak zurück und 
ziefft mit erbobenen Händen: „Nur 
die Ehre!" Ja, Deine „Schöpfung 
eine Schöpfung muſikaliſchen Genies, tit die zeinfte 
Frucht hoher und frommer Begeiſterung, und ge⸗ 
eignet, gleiches Gefühl aus ſetzt noch 
wieder in den Hörern zu wecken. Was 
e Did, wenn bie vernünftelnden Theologen oder 
die noch ſchlimmeren Geologen die alte molar che 
Tradition von der fiebentägigen Schöpfung Gottes 
nicht wollen gelten laſſen? Wenn namentlich die 
teren Dir und uns vordemonſtriren, da 
onen Jahre von der erſten Geſtaltung der 
Erde bis zur Entſtehung des Menſchen verfloſſen 
Ion müſſen, daß diefer überhaupt nicht erſchaffen, galt dem Streben, 
onder aus andern Geſchöpfen allmälig heraus“ ſeinen Werken zu 
— — fei, und daß nicht das ganze Geſchlecht 
von einem Paar herſtammen könne? Jene Theorien, 


folger Bismarck's lebhaft intereſſtrt hätten. 
Graf habe ſelbſt die 


er ihn einer „wechſelvollen Vergangenheit“ — do 
genug von dieſer Sorte. 


Manöver hervor. 


Stelle ſeiner geſtrigen 


beſtreiten zu können. 


budgets und der 


eruſthaft zu Leibe gehen. 


ann. 


conventionen fol auch Italien 


haben. 


den Pariſer Vertragsmächten, auf welche fi 


welche ſich n 


rankreich und England übrig, 
a . e e übrigen: 


nicht in der Frage erklärt hätten. 
a Wiener ‘ee e“ 


geſagt, er folle blos verhindern, daß politifibe 
Dinge in die Conventionen bineingezogen würden, 


fic) Andraſſy für deſſen Haltung in der ſpaniſchen 
Anerkennungsfrage dankbar zu zeigen, und Ruß⸗ 
land, weil es Oeſterreich gern auf dem Wege ſab, 
den es längſt verfolgt. Nun kann aber Oeſterreich 


fangt 


gegen die Concurreny des ru mäniſchen Getreides. 

Die offichöfe „Agence Havas” dementirt die 
Nachricht von bevorſtehenden Veränderungen im 
franzöſiſchen Cabinet. Das Wahre an der 
Sache ift, daß die Miniftee Cumont und 


haben mit deiner ſchönen Kunſt nichts zu thun, — 


Kind ſein und bleiben mit fröhlichem, frommem 
Kindesherzen, und forderſt uns auf, es mit dir 
zu fein. Welches Kind wird fic daran ſtoßen, daß 
Tag und Nacht auf Erden doch nicht vor der Er⸗ 
ſchaffung der Sonne da ſein konnten? Genug, 
du Laffeft die Engel Gottes theils einzeln, teile 
in erhabenen Chöten die auf einander folgenden 
Thaten und Werke Gottes preifen, und zuletzt, wo 
ſich die Stimme der beiden erſten Menſchen ihnen 
zugeſellt, da fühlen ſich auch die Hörer in den 
erhabenen Hymnus mit bineingeriffen, und mander 
Theoretiker von „Kraft und Stoff“ und mancher 
Anhänger des matexialiſtiſchen Schöpfungs⸗ 
Dogma's fühlt eine Stelle in ſeinem Innern 
beben, welche mit ſeiner bisherigen Meinung nicht 
ganz im Einklange ſtehen will. 

Viel Liebliches und Schönes bat uns Vater 
Haydn in verſchiedenen Gebieten feiner Kunft 
hinterlaſſen. Wer hätte nicht manchem klaren 
muſikvollen Quartette von ihm mit Entzücken ge⸗ 
lauſcht, z. B. dem mit den Variationen der öſter⸗ 
reichiſchen Nationalhymne auf den Ka ſer Franz ? 
Wer hörte nicht gerne einmal eine ſeiner munteren, 
bei aller Einfachheit anſprechenden Symphonien 
oder Sonaten? Aber auch das muſikaliſche Wort 
{ft ihm in hohem Grade verliehen. Seine Meſſen 
ſind manches Jahr lang zu kirchlichen und Concert⸗ 
Zwecken benutzt worden, und feine „Sieben Worte 
des Erlöſers am Kreuze“ ebenfalls. Go. wendete 
er feine Kunſt an die Geheimnſſſe des hriftlichen 


Gott 


preif und zwa 


in der „Schöpfung“), oder durch Emporhebung 


Begebenheiten, bei welchen er eine Hauptrolle 
spielte, aus dem Gedächtniſſe geldicht, und dend 
Wiener Correſpoudeuten hält er nicht nur für den 
Mittelsmann des Grafen, ſondern auch ber offi⸗ 
ciellem Wiener Kreiſe, die ich für e 
enn 
ſein Brief auch nicht 8 5 geſagt habe, der 
eröffentlichungen in der 

„Preſſe veranlaßt, fo ſei dies doch unzweifelhaft 
aus dem Tenor des Briefes hervorgegangen. Um 
den Wiener vollſtändig todt zu machen, beſchuldigt z 
ch | en Manifeſt auf dem Herzen. 
„ Wir hoben dieſes nur 
zur Kennzeichnung der jetzt im Gange begriffenen 


Der König von Italien ſagt an einer 
hronrede, daß er ein 
lebhaftes Intereſſe an der in Angriff genommenen 
Organifation der Armee uad der Marine nehme, 
und an einer andern hebt er beſonders hervor, 
DER es geboten erſcheine, die Ausgaben zunächſt 
auf die allerdringlichſten Bedürfniſſe zu beſchränken 
und gleichzeitig Maßregeln zu treffen, um dieſelben 
Beldes iſt nicht gut mit 
einander zu vereinbaren. Denn jene Organifation 
der Armee, welche durch den Kriegsminiſter Ricotti 
eingeleitet wird, fie iſt uicht mit einer weſentlichen 
Beſchränkung der Ausgaben zu vereinbaren. Nur 
durch weſentliche Einſchränkungen des Militär ⸗ 
für große Marinebauten aus⸗ 
geworfenen Poſitlonen köunte man dem Deficit 
Freilich wäre es auch 
eine ſehr verantwortliche Sache, das Heer zu 
ſchwächen, wenn man nicht einmal mit dem 
Brigantenunweſen in Sicilten ein Ende machen 


In der Frage der rumänſſchen Handels 
ſich auf den 
Standpunkt der drei nordiſchen Kalſerreiche geftellt 
Der italieniſche Miniſter des Aeußern ſoll 
den Geſandten Deutſchlands, Oeſterreichs und Ruß⸗ 
lands erklärt haben, daß Italien dem Beiſpiel 
dieſer Großmächte folgen wolle und ebenfalls mit 
den Donaufürſtenthümern Handelsverträge mit 
Umgehung der Pforte abzuſchlleßen bereit fe Pee 

e 
Türkei zu berufen drohte, blieben dann is nog 


aus Conſtantinopel erfahren 
haben will, haben der Sultan und die Majoritat 
ſeines Cabinets fic) mit dem Verlangen Rumäniens 
und Serbiens, Zollconventionen mit dem Aus⸗ 
lande abzuſchließen, ausgeſöhnt. Der Sultan 
habe dem Miniſter des Aeußern, Aarifi Paſcha, 


Theoretiſch ftände alſo die Sache günſtig, in ber 
Praxis aber hapert es. Ein vitales Jutereſſe file 
ſolche Gonventionen liegt im Augenblick nur für 
Oeſterreich vor: Deutſchland ſchloß fi an, um 


nicht mit Rumänien einig werden. Dieſes ver⸗ 
die Auflaſſung der öſterreichlſchen 
Getreidezölle, und die Ungarn ſträuben ſich 


wenn auch von größtem wiſſenſchaftlichen Werthe, 


du hältſt dich an die alte ehrwürdige Sage aus 
dem Kindesalter der Menſchheit; du willft ein 


Glaubens; aber feine höchſte und beſte Kraft 
den Schöpfer in 


fen, * 
entweder unmittelbar bei ſeinen Thaten ſelbſt (wie 


Chambord ſoll vler 
ſeinen Getreuen, 


nach Frohsdorf berufen haben. 


Deutſchland. 
Berlin, 22. Novbr. 


Vertrag einſtimmig angenommen. 


über den Gntwur 


Geldbedarfs für Zwecke der 


Reichsbank zu 
daß nach Abſchluß dieſer 
Reſultat derſelben den 
zu dem Zwecke mitgetheilt 
um weitere Verhandlungen daran zu knüpfen. 
Bon dem Gange derſelben kann ſelbſtverſtändlich 


ſion über die Stellung der Reichsregierung zum 
hat. — In der Petitions⸗Commiſſion bildeten die 


Berfaffung in Mecklenburg den wichtigſten 
Gegenſtand der Berathung. Der Vertreter der 
beiden Großherzogthümer im Bundes rathe und Ge⸗ 
fanbter am hieſigen Hofe Baron v. Bülow erklärte, 
daß dem im Meine k. J. zuſammentretenden 

dtage der Großherzogthümer in gleicher Weiſe 


wie dies bisher geſchehen, eine Vorlage im Sinne 
der Petitionen erben werde und zwar mit beſſe⸗ 


rer Ausficht auf Erfolg als bisher. Die Commif- 
ſion beſchloß, die Petition durch den Beſchluß als 
erledigt zu erachten, den der Reichstag demnächft 
über einen die mecklenburgiſche Verfaſſungsfrage 
betreffenden Antrag faſſen würde und bei Gelegen⸗ 
heit der biz. Verhandlung durch den Abg. Haupt 
mündlichen Bericht über die heutige Verhandlung 
erſtatten zu laſſen. — Der zum dſterreichiſch⸗un⸗ 
gariſchen Geſandten in Athen ernannte, bisherige 
erſte Botſchaftsrath der biefigen öſterreichiſchen 
Botſchaft Baron Münch v. Belling hauſen ver- 
läßt morgen Berlin, um ſich über Wien auf ſeinen 
Boften zu begeben. Er gehörte nach mehr als 
6⸗jährigem Wirken in Berlin zu den beliebteſten 
Perſönlichkeiten des diplomatiſchen Corps. 

— Der Reichskanzler hat an den Falte 4 
Senat ein Schreiben gerichtet des Inhalts, daß 
die e des Baues der Hamburger 
Münzſtätte beſchleunigt werden möge, um die 
Aus münzung bereits in nächſter Zeit vornehmen 
zu können und dem Mangel an neuen Münzen 
thunlichſt abzuhelfen. 

— Bei den jüngſt im Rathsperſonal des 
auswärtigen Amtes ftattgehabten Veränderungen 
... ˙ A. ¶ꝗ . ̃]⅛ ADA I 
vom Naturleben und der Thätigkelt des Menſchen 
um dankbaren Gedenken an den höch⸗ 

i aie der Welt, (mie in den „Jahres⸗ 
zeiten“). 
Es giebt kaum disparatere geiftige Größen 
als Joſeph Haydn, den Schöpfer der in Rede 
it Henden Compoſition, und David Strauß, den 
Urheber der großen Decompoſition auf dem Ge⸗ 
biete der chriſtlichen Bibel⸗Tradition. Um fo in- 
tereffanter ift es, eines jener 10 muſikaliſchen So⸗ 
nette von Strauß hier einzuſchalten, welche kürz⸗ 
lich die „Gartenlaube“ brachte als einen Beweis 
wie innig der ſcharffinnige gelehrte Keitiker mit 
den Meiſtern der Tonkunſt vertraut war: 

Joſeph Haydn. 

Wenn Andre ſich den Sohn zum Preiſe nahmen, 

So mochteſt Du es lieber mit dem Alten, 

Ich meine: mit Gott Vater ſelber halten, 
Und prieſeſt in der „Schöpfung“ ſeinen Namen. 
Erſt machſt Du Licht, dann malſt Du, wie die Samen 

Der Dinge ſich in ſeinem Strahl entfalten: 

Der Pflanzen wunderwürdige Geſtalten, 


Die Thiere drauf, die wilden mit den zahmen. 
Und nun das erſte liebe Menſchenpaar: 


Der Mann, das Weib, der erſte Liebesblick! 

Da geht das Herz Dir auf, Du guter Alter: 
Erzengel bringen Gott ihr Loblied dar, 

Boch ihm wie Dir iſt guter Menſchen Glück 

Der liebſte Ton in ſeinem großen Pſalter. 

In der „Schöpfung“ läßt H. die Engel mit 
abwechſelnden Stimmen einzeln recitativiſch die 
allmälig vorſchreitende Erſchaffung der Welt 
(Erde) und ihrer Bewohner berichten, und theils 


mit Arien, theils mit Chören das Ergebniß der⸗ 
Mit edler Ton⸗ 
malerei, fern vom Kleinlichen und Kindiſchen, 
verfinnlicht er uns durch Töne Finſterniß und 


ſelben begleitend verherrlichen. 


Licht, Sturm und Blitz, Regen und Schnee, das 


und Rud. Moffe; mei pat g: Eugen Fort und 
lez: nElbin q: Neumann. Oartrzann 8 Buch. 


r . 
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Tatlhaud ihre Demiſſion gegeben haben, daß fie 
tefelbe aber auf ausdrücklichen Wunſch Mac 
Mahons zurückgenommen haben, der bis zum 
Zuſammentritt der Kammern alle Veränderungen 
im Minifterium zu vermeiden ſucht. Erſt daun 
wird Broglie aus den Couliſſen hervortreten. — 
der Getreueſten unter 
den Herzog von Laroche⸗ 
foucauld-Bifaccia, die früheren Minifter Ernoul 
und Labouillerie und den Deputirten Lucien Brun, 
Er hat wieder 


Der Bundesrath 
hat heute den zu Bern abgeſchloſſenen Poſtvereins⸗ 
Darauf er⸗ 
folgte mündlicher Bericht der zuftehenden Ausſchüſſe 
f wegen des außerordentlichen 
arine⸗ und 
Telegraphen⸗Verwaltung. Auch dieſer Ent: 
wurf wurde unverändert angenommen und ſofort 
an den Reichstag überſandt. Es ſteht zu erwarten, 
daß dort die Verhandlung darüber ſchon zu Ende 
diefer oder zu Anfang nächſter Woche ſtattfinden 
kann. — Bezüglich der weiteren Stadien der Bank⸗ 
frage find, wie man hört, Erhebungen bereits im 
Gange um feſtzuſtellen, unter welchen Bedingungen 
eine nenten der Preußiſchen Bank in eine 

ewerkſtelligen fein möchte und 
Erhebungen das 
Bundesregierungen 
werden wird, 


erſt die Antwort abhängig gemacht werden, welche, 
wie wir mitgetheilt haben, die Baukgeſetz-Commiſ⸗ 
Pelnzip und den Umfang einer Reichsbank erbeten 


Petitionen um Einführung einer conſtitut onellen 


1874. 


— — — — 


N 


ift auch das vom Wirkl. Legationsrath Dr. Aegidi 
bisher verwaltete Preß⸗Decernat in andere 
Hände übergegangen. — Dazu kann ſich die 
offizielle Preſſe nur gratuliren. 

— Der Stadtgemeinde Berlin iſt durch 
Cabinetsordre vom 2. October d. J. die landes⸗ 
herrliche Genehmigung erthe lt worden, behufs 
Erbauung höherer Lehranſtalten, Ausführung von 
Erweiterungsbauten der ſtädtiſchen Gasanſtalten 
und Ausführung der Canal ſat on im 3. Radial⸗ 
ſyſtem eine Anleihe von 24 Millionen Mark 
aufzunehmen. 

— Die Be völke rung der Hauptſtadt nimmt 
noch immer in einer Beil zu, die alle früheren 
Erwartungen weit übertrifft. So weit eine Be⸗ 
rechnung möglich iſt, hat man für den 1. October 
die Zahl der Ortsanweſenden ohne Fremde auf 
960,923 Seelen berechnet. 

— Wie man der „Elbf. Ztg.“ ſchreibt, ſcheint 
das Zuftandekommen der von der Schweiz in An- 
rezung gebrachten internationalen Eiſenbahn⸗ 
Conferenz geſichert zu fein; in dem Reichs⸗ 
Eiſenbahnamt des Deutſchen Reichs beſchäftigt 
man ſich a m dt mit den bezüglichen eid⸗ 
genöſſiſchen Vorſchlägen, die für den internationa⸗ 
len pia als, ſehr wünſchenswerth erachtet 
werben. 

— Am Rhein follen das 7., 8. und 10. Armee⸗ 
corps zu einem großen Frühjahrs⸗ Manöver 
zuſammengezogen werden. Der Raifer, fo wird 
hinzugefügt, würde während dieſer Zeit ſeinen 
Wohnſitz im Schloſſe Brühl bei Köln nehmen. 

— Wie aus Liegnitz mitgetheilt wird, hat 
Diaconus Schian mit zwei anderen Geiſtlichen, 
Prommershauſen und Schubart, für Sonn⸗ 
tag, 22. November, den Beginn einer Gebets⸗ 
woche angekündigt. Es wird kein Menſch von 
zeligiöfen Gefühl Etwas dagegen haben, wenn die 
betreffenden Herren im Vertrauen auf die Kraft 
des Gebets den Entſchluß faſſen und kundgeben, 
allabendlich ihre Gebete zum Himmel zu ſchicken. 
Die von ihnen auf deutſchen Boden verpflanzten 
Gebetverſammlungen aber erregen die begründetſten 
Bedenken. Dieſe ſiebentägigen veligiöfen Uebun⸗ 
gen, die natürlich, um den nöthigen Effect zu 
machen, mit den obligaten Bekehrungen und Er⸗ 
weckungen verbunden ſein müſſen, befördern eine 
krankhafte Frömmelei, die mit der wahren 
Frömmigkeit nichts gemein hat. Beſſer, als durch 
die Einführung ſcholtiſcher Gebetswochen würden 
Diac. Schian und Conſorten ihrem geiftlichen Be- 
rufe dienen, wenn ſie aufhörten, jede freiſinnige 
Regung in der proteſtantiſchen Kirche zu bekämpfen. 
Diac. Schian iſt derſelbe orthodoxe Eiferer, der 
vor etwa 15 Jahren ſich durch die Bekämpfung 
der beiden beliebten Siena „Wie fie fo 
fanft ruh'n“ und „Da unten tft Friede“ einen 
Namen machte. Das Confiftorium von Schleſien 
that dem Manne damals den Gefallen, den Ge⸗ 
ſang der beiden unchriſtlichen Lieder bei Begräb⸗ 
niſſen zu unterſagen — heute kümmert ſich Nie 
mand mehr um ey curioſe Verbot. Und fo 
werden wohl auch die Gebetsverſammlungen und 
Gebetswochen des Diac. Schian kein langes Leben 


haben! 

Köln, 20. Novbr. In der geſtrigen Sitzung 
unſerer Stadtverordneten wurde die wichtige Frage 
der Reorganiſation der Elementarſchul⸗ 
aufſicht entſchleden. Die ſtädtiſche Schulcom⸗ 
miffton für alle ſtädtiſchen Elementar⸗ und Privat⸗ 
ſchulen in Köln ſoll aus dem Oberbürgermeiſter 
als Vo ſitzenden, dem Stadtſchulinſpector und aus 


7 Stadtverordneten oder Bürgern befiehen; dieſe 


— na 
wilde Meer, den Strom und den Bach, Berg und 
Ebene, Flur und Hain, Sonne, Mond und Sterne, 
worauf daun der gewaltige Chor daberbrauſt: 
„Die Himmel erzählen die Ehre Gottes!“ — Im 
zwetten Theile ſodann ſchildert er in wohl⸗ 
gewählten Tönen die Erſchaffung des Lebendigen, 
des Adlers und der Nachtigall, des Wallfiſches 
und der andern Fiſche, dann des Löwen, des 
Tigers, des Hirſches u. ſ. w. bis zum Wurm 
hinab, endlich aber auch die des Menſchen, ale 
des Geſchöpfes, weſches vor allen andern geeignet 
ift, feibfibemuft und mit dem Gefühle des Dankes 
Gottes Werke zu preiſen. Dieſer Preis nun, im 
dritten Theile, mit den Stimmen der Engel 
abwechſelnd oder auch mit ihnen vermiſcht, ift faft 
das Schöuſte, Erhabenſte und Innigſte, was die 
muſikaliſche Literatur der Art aufweiſt. Was hat 
der begeiſterte Tondichter nicht auf ſolche Weiſe 
aus der ſchlichten moſaiſchen Erzählung in dem 
erſten Capitel der Geneſis zu machen verſtanden! 

Die Aufführung des Werkes verſpricht eine 
vorzügliche zu werden: zu dem wohlgeübten 
Chore und Orcheſter kommt noch die gewählte 
Beſetzung der Solo⸗Partien. Der Collin ſche 
Verein ift zwar nicht ohne adchtenSwerthe 
Kräfte für dieſen Zweck; doch find keine Rouen 
geſcheut, um die Partien ſo trefflich wie möglich zu 
beſetzen. Die anmubigen Sopran⸗Arien („Nun 
beut die Flur —”; „Auf ſtarkem Fittig —“ u. |. w.) 
wird Frl. Do nie: Gonce:tfängerin aus Breslau, 
ſingen und gewiß ihren Empfehlungen Ehre machen. 
Hr. Domſänger Schmock, der die Baßpartie mit 
ihren prächtigen Tonmalereien ſingt („Rauſchend 
in ſchäumenden Wogen —“; „Nun prangt in vollem 
Glanze der Himmel,“ u. ſ. w.), iſt dem hieſigen 
Concert⸗Publikum bereits ſehr vortheilhaft bekannt. 
Somit kann und muß die am Sonnabend bevor- 
— Aufführung auf das wärmſte empfohlen 

erden. 


Ruheſtörung vorgegangen. In der Proving ift es 


„ SS 


penabtheilung von 320 Mann des Juf.⸗Regiments mächtig und in unmotlvirter Art freigebig gewirth⸗ 
America, 80 Mann Cavallerie und 2 Krupp'ſche ſchaftek. Feel 
Kanonen unter dem Befehle des Brigadiers D. An⸗ — Wie der ruſſiſchen „St. Pet. Bie.” aus 
ton o Anton y Moha gelaſſen. Etwa 10 Kilometer Charkow gemeldet wird, geben die Winter 
weſtlich von Figueras und wenige Kilometer öſtlich ſaaten wenig Hoffnung, da die Temperatur 
von der Küſte liegt am Muga das Stüdtchen Caſtello immer noch ey und warm ift. In Charkow 
de Ampurias. Dieſes betegte am 2. d. eine 700 und Poltawa, in Krementſchug hört man überall 
Mann ſtarke . welche dort Ver⸗ viel Klagen über billige Kornpreiſe und über die 
ſchanzungen und Barricaden errichtete. Der Bri⸗ Unmöglichkeit, Weizen zu verkaufen. Die Land⸗ 
gadier Anton y Moya marſchirte mit 900 Mann wirthe gerathen dadurch in große Verlegenheit. 
dorthin, um die Eindringlinge zu vertreiben. Eine Die Untoften der Einheimſung der Ernte, befon⸗ 
alte Brücke führt über den meiſt waſſerarmen, jetzt ders die hohen Arbeitslöhne, wollen gedeckt ſein. 
aber gerade angeſchwollenen Fluß Muga in die] Die Verkäufer könnten ſich bei den im Ganzen 
Stadt. An derſelben hatten die Carliſten fid) be⸗ recht ſchönen Ernten mit billigen Preiſen begnügen, 
feſtigt und empfingen die aurückende Colonne mit aber fie finden überhaupt gar keinen Abſatz für 
einem Kugelregen. Eine Cavallerie⸗Attake, welcher ihr Korn. Einem Jekaterinoſſlaw'ſchen Landwirth 
ein Bayonnet⸗Angriff der Infanterie folgte, machte | foll nach oben genanntem Blatte z. B. für feinen 
den Weg frei und die Truppen zogen in den Ort} Vorrath von 200,000 Pub (a 32 Pfd.) Weizen 
ein, in welchem ſie, Haus um Haus erobernd, vor⸗ nicht mehr als 50 Kop. per Pud geboten wor⸗ 
drangen. Den hartnäckigſten Widerſtand leiſte⸗ den ſein. 


ten die Garliften in der Kirche. Auch dieſe 
Telegramm der Danziger Zeitung. 


wurde eingenommen; doch behaupteten fich 
noch 250 Earliſten unter ihrem Anführer Socas London, 24. Novbr. Sir Thomas Chambers 
hielt geſtern in Exeterhall eine Vorleſung über 


in dem Glockenthurm. Wie waren fo gut wie 
die engliſche Conſtitution und erklärte, den 


beſiegt, als plötzlich zwei carliſtiſche Bataillone 
proteſtantiſchen Charakter derſelben hervor⸗ 


anmarſchirten und dieſen auf dem Fuße noch 
Saballs ſelbſt mit weiteren 700 Mann folgte, ſo hebend, der deutſche Kaiſer und Fürſt Bismard 
verdienten die lebhafteſten Sympathien aller 


daß die Truppen des Brigadiers Anton zwiſchen 

zwei Feuer geriethen. Sie kämpften gegen die] Proteſtanten wegen ihrer unerſchrockenen Ver⸗ 
doppelſeitige Uebermacht von Mitternacht bis den Piz der ſtaatlichen Rechte und der dent⸗ 
Uhr den folgenden Nachmittag; dann ſchlugen ſchen Bürger gegen die Anmaßungen Roms. 
Danzig, den 24. November. 


fie fich, da ihnen die Munition ausging, unter 
bedeutenden Verluſten zurück nach Figueras durch. > 

* Den Eigentbümern der Pos auf ber 

Weſtſeite des Fiſchmarktes No. 12 bis 21, 


welchen für den Abbruch ihrer Vorgebäude eine 
Friſt bis zum 1. Mat l. F. geſetzt war, hatten 
im Gefchwerdewege eine Aufhebung dieſer An⸗ 
o dnung zu erreichen geſucht. Das iſt ihnen 
nicht gelungen, doch tft ihnen die Friſt zum Ab⸗ 
bruch auf zwei Jahre verlängert worden. 

* Das bei Danzig belegene. Eifenhammerwerf 
„Emilienhütte“ iſt heute incl. Robmaterial für den 
Preis von 50,000 A von dem Kaufmann W. D 
Loeſchmann auf die aus den Geſellſchaftern Lithander. 
Lange, Huhn und Horn gegründete „Eſſenhütten⸗ 
geſellſchaft Lithander, Lange, Huhn“ käuflich über⸗ 


und den Schulinfpector hat die Stadtraths⸗Ver⸗ 
ſammlung zu wählen. Die Stadt wird in fünf 
Schulbezirke eingetheilt, deren jeder 48—51 Klaſſen 
umfaßt. Die Frage, ob für jeden der 5 Bezirle 
ein Lokal⸗Schulinſpector angeſtellt werden ſolle, 
führte zu längerer Debatte. Oberbürgermeiſter 
Bachem war für Auſtellung von etwa zwei katho⸗ 
liſchen und einem evangeliſchen Lokal⸗Schul⸗In⸗ 
ſpector. Gegen einen confeſſionellen Charakter 
verwahrten ſich namentlich die Herren Kyll und 
Claſſen⸗Kappelmann. Mit Majorität ward die 
Anſtellung von 5 beſoldeten Lokal⸗Schulinſpectoren, 
welche mindeſteus das Examen pro rectoratu be- 
ſtanden haben müſſen, beſchloſſen. Der ſtädtiſchen 
Schulcommiſſion untergeordnet ſteht an der Spitze 
eines jeden Schulbezirks ein Vorſtand, der aus 
dem Lokal⸗Schulinſpector und vier Eingeſeſſenen 
des Bezirkes zu bilden iſt und wenigſtens jeden 
Monat eine Verſammlung abzuhalten hat. Die 
Lokal⸗Schulinſpectoren und die Eingeſeſſenen werden 
auf Vorſchlag der Stadtverordneten, letztere auf 
770 Jahre, gewählt und von ber Regierung be- 
ätigt. 


rankfurta. M., 22. Nov. Wie der „Rhein. 
Kur.“ hört, werden die Wiinifterialräthe Wohlers 
und Perſius demnächſt hier eintreffen, um mit 
Magiftrat und Stadtverordneten über den der⸗ 
einſtigen Eintritt der Stadt Frankfurt in den 
communalſtändiſchen Verband des Regierungs⸗ 
bezirks Wiesbaden zu verhandeln. 

Frankreich. 

Paris, 21. Novbr. Die Malrien von Paris 
bleten augenblicklich ein nicht unintereſſantes 
Schauspiel, deun die Revifions - Commiffionen 
halten dort eben Muſterung über die zukünftigen 
Soldaten der Territorial⸗Armee. Die zwanzig 
Mairien bieten einen ſehr verſchiedenen Anblick 
je nach ihrer Lage. In den wohlhabenden Quar⸗ 
tieren tft der Bourgeois vorherrſchend; in den ge: 
ſchäftstreibenden Quartieren miſcht ſich der kleine 
Ladeninhaber mit den Arbeitern; endlich in den 
Volksquartieren findet man neben den auſtändigen 
Arbeitern Geſindel von der ſchlimmſten Art. Jeden 
Tag wird eine Klaſſe revidirt; man hat mit der 
von 1866 angefangen und wird mit der von 1855 
enden. In den Höfen der Mairien warten die 
Einberufenen, und da die Revifion ziemlich lang⸗ 
fam vor fic geht, fo bilden ſich Gruppen und die 
Unterhaltung wird bald ſehr lebhaft; das Wort 
Unterhaltung iſt eigentlich etwas zu zahm in dieſer 
Anwendung. Ueberall aber herrſcht derſelbe 
Grundton: man hört nur Beſchwerden und 
a hig über das neue Militärgeſetz. Die 
Arbeiter fragen, wer ihre Familie ernähren wird, 
wenn fie zum Dienft eingezogen werden, die 
kleinen Geſchäftsleute klagen, daß ihre Geſchäfte 
zuinist fein werden, wenn fie zu den Waffen 
greifen müſſen; nirgendwo findet man Be⸗ 
geiſterung, und felbft das große Wort Revanche 
zündet nicht. Die Zahl der Pariſer Bour⸗ 
geois, welche ſich auf irgend eine Weiſe frei zu 
machen ſuchen, iſt ſehr groß. Jeder ſchützt eine 
Krankheit oder ein Gebrechen vor; die Aerzte der 
wohlhabenden Familien werden um Atteſte be⸗ 
ſtürmt, und die Reviſions⸗Commiſſion hat viel zu 
thun, um alle Reclamationen in gebührende Er⸗ 
wägung zu ziehen. Bis jetzt iſt alles ohne 


pllenera, „den Lehrern und Schülerinnen der Schule 
chon möglichſt gefüllt, ſo daß viele Perſonen, welche 
dem Acte aus eigener Initiative anwohnten, zum Theil 
in dem Vorraume verbleiben mußten. Bei dieter! Ge- 
legenheit fei gleichzeitig erwähnt, daß die 7 75 auch 
von uns in Augenſchein genommenen Räumſichkeiten 
ſich wohl als zweckentſprechend erweiſen dürften, daß 
dagegen der für die Aula beſtimmte Raum bei außer- 
gewöhnlichen Vorkommniſſen, wie ein ſolches beiſpiels⸗ 
weiſe am beutigen Tage eingetreten war, oder vielleicht 
auch ſchon bei der Abhaltung der öffentlichen Prüfungen, 
den Wunſch einer Vergrößerung nicht ungerechtfertigt 
erſcheinen laſſen wird. Die Feier wurde mit der Ab⸗ 
ſingung einiger Verſe des Liedes: „Nun danket Alle 
Gott“ eröffnet, nach deren Beendigung der Bürger⸗ 
meiſter Horn das Wort ergriff, um auf die Bedeutung 
der Schule Überhaupt und dieſer Anſtalt insbeſondere 
hinzumeien. Hoffen wir, daß die Lehrer der Anſtalt 
im Bewußtſein ihrer hohen Aufgabe fördernd und 
belebend auf die Gemüther der ihnen zugewieſenen 
finas einwirken und jo dazu beitragen werden, die 
n Veen rationellen, geſunden Fortſchritts erweitern 
j en: 2 
. Liegenhof, 23. Novbr. Die Tourdampfer, 
ſowohl die dene Kater neee als die Könige ⸗ 
berger haben ihre Fahrten einſtellen müſſen, weil ſich 
im Haffe, unterhalb des Aus fluſſes der Elbinger 
Weichſel in's Haff, eine ſolche Maſſe Schneeſchlamm 
angefammelt bat, daß die Dampfer denſelben nicht 
durchbrechen köunen. Er liegt in einer Dicke von 2 
Fuß. — Der Traiect über die Nogat und Weichſel iſt 
zwar bebindert, aber noch nicht unterbrochen. , 
Marienwerder, 23. Novbr. Im heutigen Kreis⸗ 
tage wurde beſchloſſen, folgende Kunſtſtraßen und 
zwar als Steinwege zu bauen: von hier über Rospitz, 
Bialten bis an den nach Bogguſch, Sedlinen und 
Ellerwalde führenden Querweg; von dem Endpunkt 
der Mewer⸗Warmböfer Kreis⸗Chauſſee über Gründof, 
Groß und Klein Falkenau. Groß Gartz, Gremblin 
uf die Dirſchauer Sta ts Ghauſſee: die beiden anderen 
Linien von hier nach Neuhöfen und von Gr. Baldram 
ab follen ſpäter ausgeführt werden, erſtere nur bis 
Neuhöfen und nicht bis zur Neuenburger Fähre. 
Eine Anleihe von 180,000 à 4% ſoll au genommen 
werden, 30,000 n werden geſpart. (N. W. M.) 
—$ Stubm, 22. Novbr. Der hieſige Landrath 
macht bekannt, daß nach einer nes ae der K. 
Staatsanwaltſchaft in Mohrungen falſche Atte 
der Inſchrift „der Orts⸗Vorſtand Schulz“ in Umlauf 
ind und ermahnt zur Vorſicht bei etwaigen vielleicht 
noch zu erwartenden Betrügereien. Wahrſcheinlich ift 
auch die Herſtellung dieſes Falſificats auf das Conto 
wee in Marienburg verhafteten Urkundenfälſchers 
3 en. 
u, Culm, 23. Novbr. Der Winter hat fich 
bei uns mit nicht unerheblichem Schneefall eingeſtellt 
ind damit die mancherlei Unzuträglichkeiten, welche die 
Paſſage über die Weichfel — eine Lebensfrage für 
unſere Stadt — zur Jetztzeit mit ſich führt Die flie- 
zende Fähre, welche insbeſondere unſere Stadt mit der 
¡enfeitigen Eiſenbahn⸗Station Terespol verbindet, dat 
bereits abgebrochen werden müffen, und die Paſſagiere 
der Poſt werden, da auch der Gebrauch des Spitz 
prahms wegen ſtarken Eisgangs wird eingeſtellt wer⸗ 
den müſſen, mittelſt Kahn hinüber befördert. Dieſe 
allfährlich immer wiederkehrenden Unzuträglichkeiten 
und Beſchwerniſſe der für uns ſo wichtigen, urch die 
ein der neueren Zeit errichtete fliegende Fähre a 
dings weſentlich erleichterten Paſſage über die Weichſel 
führen wohl von ſelbſt zu der uns nahe liegenden Er⸗ 
wägung, in wie weit die in nächſte Ausſicht genom⸗ 
mene feſte Eiſenbahnbrücke über die Weichſel bei Grau⸗ 
denz mit dazu beſtimmt iſt, auch unſerer Stadt und 
unſerem Kreiſe eine Erleichterung des Verkehrs na⸗ 
mentlich zur ellung Der Berb mit Danzig 


zu gewähren. en ó 

hat daſelbſt bereits eine Gommiffion von Sa El 
digen getaat, um endgiltig die Stelle zu bezeichnen, 
wo jene feſte Brücke über die Weichſel angelegt wer⸗ 
den foll, welche die preußiſche Südbahn mit der Ofte 
bahn etwa in der Nähe von Laskowitz verbinden wird. 
Es iſt uns aufgefallen, daß ſich bei jener Commiſſion 
nicht auch Vertreter der Stadt oder des reiſes Culm 
bed haben, da das proiectirie Bahngeleiſe auch 
die Culm⸗Graudenzer — überſchreiten wird und 
hierbei ſicherlich mancherlei Umſtände vorliegen wer⸗ 
Ent welche das Intereſſe der Stadt und des Kreiſes 
Culm ſehr nahe berühren dürften. Wir erinnern nur 
daran, daß zur Zeit, als der Landrath v. Schrötter 
den diesſeitigen Kreis dirigirte, das Project einer 
zweiten Chauſſee von Culm nach Graudenz durch die 


Die Carliſten haben ſehr ſtarke Verluſte erlitten, 
angeblich zwiſchen 4 bis 500 Mann; 22 Karren 
ſchwer Verwundeter brachten ſie nach Olot, zu⸗ 
leich auch zum Theil verwundete 62 Gefangene. 
Zu den letzteren werden alſo jene 34 gehört haben, 
welche dem oben erwähnten Telegramm zufolge 
erſchoſſen worden find. — In der Nähe von 
Hernani find zwei Zeitungs⸗Correſponden⸗ 
ten gefangen genommen und nach Andoaln ge- 
führt worden. Der neue carliſtiſche General 
Egaua, welcher an Stelle des angeblichen Ver⸗ 
räthers Ceballos in Guipnacon commandirt, ſetzte 
ſie ſofort in Freiheit. 

— Laut Nachrichten, welche aus Madrid in 
Paris eingegangen waren, beabſichtigt Serra uo, 
ſich in den nächſten Tagen an die Spike der Re⸗ 
gierungsarmee zu ſtellen, um fe en die Carliften 
einen eutſcheidenden Schlag zu führen. 

Italien. 

Meſſina, 22. Nov. Ju Folge der ſtürmi⸗ 
ſchen Witterung der letzten Tage iſt an der cala⸗ 
briſchen Küfte ein italieniſches Schiff mit der ganzen 
Mannſchaft untergegangen. Ein amerikaniſches 
Schiff verlor den Capitán und zwei Matrofen, die 
übrige Mannſchaft wurdegerettet; das öſterreichiſche 
Kriegsſchiff „Saida“ ſcheiterte, büßte aber nur 
einen Mann ein. (W. T.) 


gland. 

London, 21. Novór. Die Königin von 
England iſt von Balmoral heute nach Windſor 
zurückgekehrt. Dieſelbe wird der Taufe des jungen 
Prinzen am Peg beiwohnen. Der junge Prinz 
erhält nach ſeinen beiden Großvätern die Namen 
Albert Alexander. ; : 

3 Schweden B 

Stockholm, 19. Novbr. Vorgeſtern feierte 
die Ordensgeſellſchaft „Par Bricole ihr bundert⸗ 
jähriges Stiftungsfeſt, an dem ſich 1000 Ordens⸗ D 
mitglieder bethelligten; mehr vermochte die 
brillant ausgeſtaltete Räumlichkeit der Mutterloge 
in Stockholm nicht zu fallen. Aus den Reihen] Sach 
Ber a er a gg mit Men und $ a 

alenten, Poeten, Sänger, Componifien un ie Capi : : 
Mujifer in rühmlichſter Weiſe ihr Streben, das Gene ose beer Ne ae 
weft zu verherrlichen, was denn auch vollkommen 
harmoniſch gelungen iſt. Obſchon die filber- 
haarigen Ordensbrüder in den dichten Reihen ſtark 
vertreten waren, fo litt dadurch keineswegs das 
dem Orden eigene Gepräge eines veredelten 
Jugendübermuthes, welchen fein Stifter Bellman, 
einer der größten Volksdichter, den je ein Land bat 
Glück halte zu beſitzen, hineinzulegen verſtand. 
Bellman wußte, daß ſein Volk, wie kein anderes 
im höheren Grade, fähig ſei, das von ihm aufge- 
pflanzte Banner für Frohfinn, Bildung und Wohl⸗ 
thätigkeit mit unvermindeter Jugendkraft durch 
Jahrhunderte hochzuhalten. — Im Mormonen 
ftaate am Salzſee iſt am Schluſſe des vorigen 
Monats ein ſkandinaviſches Organ unter dem 
Namen „Utah Skandinav“ herausgegeben worden, 
welches als Verbindungs mittel zwiſchen den da⸗ 
ſelbſt wohnenden 30,000 Skandinaven dienen fol. 
Das Blatt enthält Artikel in däniſcher, ſchwediſcher 
und engliſcher Sprache und erſcheint jeden Sonn⸗ 
abend; es wird von einem Schweden, Hrn. P. A. 
Chomaſon, redigirt. 
Nußland. 

Petersburg, 22. Novhr. Das Budget 
pro 1875 wird nach zuverläſſigen Mittheilungen 
mit einem bedeutenderen Ueberſchuß, als bisher 
erwartet worden, abſchließen. Daſſelbe wird eine 
recht günftige Finanzlage conſtatiren. — Der 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat gegenwär⸗ 
tig ſein beſonderes Augenmerk auf die Eiſenbah⸗ 
nen und Eiſenwerke im Süden gerichtet und eine 
perſönliche Juſpectlon vorgenommen. Das Zur 
ſtandekommen der Don⸗Netzbahn wird mit Sicher⸗ 
heit erwartet. — Die auswärtigen Zeitungsmit⸗ 
heilungen über eine angeblich entdeckte Ver⸗ 
ſchwörung erregen hier Verwunderung; 
niemand bis in die höchſten Geſellſchaftsſchichten 
hinauf weiß etwas, was ſolchen Nachrichten irgend 
zu Grunde liegen könnte; nirgends verlautete 
etwas von Verhaftungen aus derartigen politifchen 
Auläſſen. — Die Widerſetzlichkeiten der Zöglinge 
der medieiniſchen Academie haben aufge⸗ 
hört, aus dem lechnologiſchen Juſtitut find 
20 Schüler ausgeſchloſſen und iſt auch dort damit 
das für den Unterricht erforderliche Verhältniß 
hergeſtellt. — Der Kaiſer wird am Montag aus 
Livadia zurückerwartet. 3. T.) , 

— Laut Angabe der „Moskauer Zeitung 
ſteht die Stadtverwaltung Odeſſa's dem 
Bankerott nahe. Dte Stadt verlor einen 
Proceß, welchen fie feit bereits zwei Jahren wegen 
Anlegung von Straßendämmen führte, und „it 
nunmehr gehalten, 400,000 Rubel zu zahlen, wäh⸗ 
rend die Stadtkaſſe ſo zlemlich alles Geldes ent⸗ 
bdlößt iſt. Man fagt der Verwaltung nach, fie 
habe, was beſonders die 8 70 der Angeklagten 
betrifft, mit deu ſtädtiſchen Geldern höchſt eigen⸗ 


nicht ganz ſo ruhig geblieben, in einigen Orten 
hat ſich das Mißvergnügen ſehr lebhaft geäußert. 
Zu St. Loup (Haute⸗Saone) find große Exceſſe 
vorgekommen und der Polizei⸗Commiſſar wäre 
Beinahe erſchlagen worden; zu Marennes (Charente 
Infériente) herrſchte große Aufregung und man 
mußte Verhaftungen vornehmen; zu St. Juft 
(Loire) wurden die Gendarmen, welche Ruhe ge⸗ 
boten, mit Geſchrei und Steinwürfen angegriffen, 
einer derſelben wurde verwundet und die andern 
machten von ihren Revolvern Gebrauch, wobei 
zum Glück nur eine Perſon verletzt ward. Zu 
Angers mußte eine Abtheilung Cuiraſſire den 
Gendarmen zu Hilfe kommen, die einen Mann 
verhaftet hatten, den das Volk ihnen wieder ent- 
reißen wollte. In Folge dieſer Vorfälle hat der 
Miniſter des Innern den Präfecten ſehr ſtrenge 
Weiſungen ertheilt, und der Kriegs⸗Miniſter den 
Militärbehörden befohlen, auf das ſchärfſte gegen 
diejenigen einzuſchreiten, welche ſich dem Dienft 
inden zukünftigen Territorial - Armee zu entziehen 
uchen. 
— Der „Gaulois“ zeigt au, daß dle Gat⸗ 
tin des Carliſten⸗ Generals Saballs auf Befehl 
des commandirenden Generals in Perpignan aus 
Südfrankreich ausgewieſen worden fei. 

— Der „Gaulois“ meldet die Abreiſe des Hen 
Rouher nach Chiſelhurſt. — Daſſelbe Blatt theilt 
mit, daß der Marine ⸗ General der Artillerie, 
Peliſſier, ſich nach dem Senegal eingeſchifft habe, 
um die Militärkräfte dieſer Colonie zu inſplciren. 
Gewiſſe Symptome, die ſich unter den Eingebore⸗ 
nen geneigt hätten, ließen Unruhen befürchten und 
man wolle jeder Eventualität zu vorkommen. — 
Die „France“ theilt mit, daß über 2000 Damen 
von Marſeille gelegentlich des Namenstages der 
Kaiſerin Eugenie eine Adreſſe unterzeichnet 
haben, die nach Chlſelhurſt geſchickt wurde. Eben 

o ließen die Damen von Amiens einen Rleſen⸗ 
Veilchenſtrauß an die Kaiſerln abgehen. — Am 
19. d. M. wurde der „Monitor“ und eines der 
Kanonenboote, die auf den Werften von La Seyne 
für die ſpaniſche Regierung gebaut wurden, vom 
Gtayel gelaſſen. Zwei weitere Kanonenboote wer⸗ 
deu bald folgen. 3 

— 22. Novbr. Der offiziöfe „Moniteur“ er- 
klärt, die Mittheilung verſchiedener Journale, der 
Miniſter des Innern, General Chabaud⸗La tour, 
wolle noch vor Zuſammentritt der Natlonal⸗Ver⸗ 
ſammlung von ſeinem Poſten zurücktreten, ent 
behre jeder Begründung. — Graf Chambord ſoll 
gelegentlich der Wiedereröffnung der Kammer ein 
neues Manifeſt an das Land richten wollen. Der 

erzog von Larochefoucauld, ſowie die Herren 
Lena, de la Bouillerie und Lucien Brun ſollen 
deshalb nach Frohsdorf beordert worden ſein. 
Spanien 

Ein Madrider Telegramm meldet, daß bie 
Carliften 34 Gefangene aus dem Gefechte von 
Caſtello de Ampurtas erſchoſſen haben. Nach 
den vielen traurigen Präcedeuzfällen kann man eine 
ſolche Barbarel wohl für möglich halten; doch ble ibi 
es immer gerathen, bie Kenntuiß der näheren Um⸗ 
ſtände abzuwarten. Was das Gefecht betrifft, in 
welchem die Carliſten jene Gefangenen gemacht, ſo 
hatte der General Efteban in Figueras eine Trup⸗ 


Hoemſſen u. a. fic) betheiligten. Gegen bie 
Sache ſprach jedoch nur Hr. Bollmann, deſſer 


letzteren ange wurden jedoch durch den ein- 
fachen Hinweis auf die Einrichtungen bei den meiſten 
anderen Baugenoſſenſchaften widerlegt. Der Vorwurf. 
daß man früher nichts gethan babe, fet lediglich an 
die Wohnumngs bedürftigen zu richten: im Uebrigen fei 
das Genoſſenſchaftsweſen erſt ſeit wenigen Jahren in 
geſetzliche Normen gebracht und der junge Zweig der 
Baugenoſſenſchaften habe ſich erſt bewähren mülſſen, 
da man es in Danzig liebe, vorſichtig zu ſein. Die 
Aufforderung zu Gegenvorſchlägen ließ Redner un⸗ 
beantwortet. Schließlich trat eine Anzahl von Mit 
gliedern freiwillig zuſammen, um unter Hinzuziehung 
noch anderer, dem Bildungsverein nicht angehörigen 
Intereſſenten einen Statuten Entwurf anzufertigen 
und dann der Sache näher zu treten — Der Vor 
ſitzende theilte noch mit, daß am nächſten Sonntag 
das erſte Winterfeſt durch eine Theater⸗Vorſtellung 
begangen werden ſoll. > i 

Die Actien⸗Bierbrauerei zu Kleinbammer 
macht in letzter Zeit erfreuliche Fortichritte; der Bier⸗ 
verkauf ſteigt von Monat zu Monat. Derſelbe betrug 
3. B. im III. Quartal 1873 4133 Hectoliter, dagegen 
in demſelben Zeitraum d. J. 7333 Hect., alſo mehr 
3200 Hect. Im October iſt der ae wiederum ge⸗ 
ftiegen und betrug ca. 3500 Hect. Dieſe Reſultate 
werden wenigſtens für das mit dem 1. October 
begonnene Geſchäftsſahr die Gewährung einer wenn 
auch beſcheidenen Dividende ermöglichen. Die durch 
den bekannten Waſſerprozeß drohende Calamität des 
Waſſermangels iſt durch Anlegung eines zweiten 
großen Brunnens glücklich beſeitigt. 

* (Marine) Die Seecadetten von der 1. Ma⸗ 
troſen⸗Diviſion Thiele, Becker, Jahnke, Scheder, 
Brinkmann, Gülich, Weſtphal 1 5 v. Sohlern, 
Heinichen, Plachte, Graf v. Moltke, Goecke, Harms, 
v. Scheel⸗Pleſſen, Heyn, Wahrendorff, v. nefeler, 
Lazarowicz, Frhr. v. Diergardt, v. Arend, Wittmer, 
Mauve, Graf v. Baudiſſin, Mittler, Holzhauer, Pa⸗ 
leske, v. d. Groeden, Prehn, Ehrlich I, Coßmann, 
Peters, Walther und Grill find zu Unter⸗Lts. zur See 
unter Vorbehalt der Patentirung. Vice⸗Seecadett der 
Ref. Johannſen iſt zum Unter⸗Lient. zur See der Ref, 
der 1. Matr.⸗Div. befördert. Hilfs⸗Unter⸗Lieut. der 
Seewehr Graeſe vom 1. Bat. Landw. Regts. Nr. 76 
ift ausgeſchieden. > 

Marienburg, 23. Novbr. Im Laufe des 
heutigen Vormittags fone hier die feierliche Mebergabe 
des für die höhere Töchterſchule neu aufgeführten 
Gebäudes, zum Zweck ſeines nunmehrigen Gebrauchs, 
Seitens der ſtädtiſchen Verwaltung an den Dirigenten 
der Anſtalt ſtatt. Die nicht gerade ſehr geräumige 
Aula war von den beſonders zu der Feierlichkeit ein⸗ 
geladenen Spitzen der Behörden, den Magiſtratsmit⸗ 


ganzen Oſten und Norden a nes: as 15 
ür bieten, daß wir leider 


behren müſſen. Es iſt alſo aller Grund vorh 

daß die. Vertreter der biefleitigen Interefleng cht 
gleichgiltig bei der Ausführung der ſo widtigen 
dritten Eiſenbahußrücke über die Weichſel ind, welche 
doch augenſcheinlich auch von chem Einfluſſ 
ir die geſammten Verkehrsverbältniſſe des Culmer 
Kreiſes fein wird. Daß aber lestere noch vieles 


Reſſource bat neuerdings ihren erſten Ball gegeben, 
wobei einer ſener Fälle wieder eingetreten f 


iftige, für die Geſundheit theilige Beſtandthei 
See, fo daß bei der eit een 


nicht die Bedeutung, 
lich haben fell. 


wirken zu laſſen, 
mindeſtens in 


öglich auch 


u A 
‚liolen der Kreis⸗Sparkaſſe eingerichtet werden. 
Vielleicht 


e nimmt ein 
anlaffung, bei der am Kreistag 
erathung kommenden 


Mi 
ae Kreisbehbrden in eifriger W 


doch niemals erftattet erhält. 


ieſen, 29. 
Pon Ar kürzlich gemeldeten Raubmordes nich 


dermif 


Bermiſchtes. 
— Aus dem eben des Königs Maximilian 


von Bayern erzählt die 


Liebhaber des 
eimer Ballett 
wohl nicht ohn 
ſchwachen Seite 
feiner Kirche zu fördern bef 
über die unanſtändige 


Ballets, viell 
nzerin. Ein 


W. 


che Strafen 
M.) 


Fr. Z.“: Der König war 
eicht auch hin und wieder 
äpſtlicher Nuntius, 


pap 


e die Abſicht, den König an einer 


u faſſen und dadurch das Intereffe 


i lichkeit L * 
Furſten dier miele daß ier Geiſtliche mit⸗ 


— — 


wöhnli 
oy 
Organe enen, 

s eindringen 


nicht zu 


im geei 


Befehl mußten 


der 


den 


W. 


gneten 


Tänze. 


chwerte ſich wiederholt und 
Adige Beleldung ver Tänze: 
Das ärgerte 


cher Zeit ein Haus beſuchte, deſſen 
eſtalinnen gehörten. 


ſchickte Polizei⸗ 


oment in 


tuch, das zum Opfer fiel. Damit ſchien die 


N abgethan. 
ſandten 


dem König eine feierliche Aufwartun 
hielt er ño mit denſelben ausnahmslo 


Unter dem Eindrucke der heut beſchloſſenen Er⸗ 
böbung der Digcont äge der Preußiihen Bank 

5 örſe ſehr gedrückt und za 

Shmerpum engen gaben davon Zeugniß, daß der 


mung der 


jenes 


und dem neuen Tartüffe irgend ein 


1 rines Kleidungsſtück wegnehmen. Es war ein Taſchen⸗ 


ache 


{8 nach einiger Zeit die verſchiedenen Ge⸗ 
der auswärtigen Regierungen in Mü 


nchen 


machten, unter⸗ 
8 auf's Freund⸗ 


war 


hlreiche 


lichſte. Zum Schluß wendete er pasas an ben 
päpſtlichen Nuntius: „Aber für Sie. Eminenz, habe 
ich etwas Apartes!“ Bei dieſem Worte zog er jenes 
Taſchentuch aus der Taſche und überreichte es dem Ueber⸗ 
raſchten mit dem Bemerten: „Das heben Sie vor das 
Geſicht, wenn Sie wieder das Unglück haben, zu leicht⸗ 
fertig gekleidete Ballettänzerinnen zu feben.” 5 
— Wie der „Schleſ. Ztg. aus Groß Strehlitz 
telegraphiſch gemeldet wird, iſt dort am Sonnabend 
21. Nachmittags, der Wirkliche Geheime⸗Nath Graf 
Andreas Renard geſtorben. Der in bohem Alter 
Dahingeſchiedene ift feinem Sohn, dem in Wien ver⸗ 
ſtorbenen Grafen Johannes Renard, bald nachgefolat. 
Erbe ijt der Freiherr Mortimer v. Tſchirsly⸗Reichell, 
der Enkelſohn des verſtorbenen. Graf Andreas 
Renard hat in früherer Zeit dim preußiſchen Abge⸗ 
ordnetenhauſe angehört und dort mit dem Freiberrn 
27. von Vincke eine ſ. Z. viel beſprochene Affaire 
gehabt. 1 
Wien. Frau Lucca hat als Fr. Fluth (Die 
luſtigen Weiber von Windfor) an der Komiſchen 
inen großen Erfolg errungen. Auch der Manon des 
H — Emil Fiſcher fand eine ſehr beifällige Auf⸗ 
nahme. : 
— Wie man der „Allg. Stg.“ aus Japan ſchreibt, 
ift „Rolf Krake“, das aus dem deutſch⸗däniſchen 
Riiege befanute kleine däniſche Panzerſchiff, von der 
hinrfijden Regierung angelauft worden. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 24. Nonbr. Augelommen Abends 4% Uhr. 
du v rs v. 29 


Betzen | Pr. 4½ conf. |105%/ | 105% 8 
selber Pr. Staatsſchldſ. 916/8 918/s 
Movember 62 62% Wſtp. 9% Prob.| 86¼ 86% 
Aprit- Meal 189 190 do. 4% do. 95% 95% 

Nyig. matt do. 4½ % do. 101 101 
Novbr 534 el 58%] Dany. Bantverein] 64 65/8 
Nov. Dec. | 518 52% | Lomdardenſer Cp.“ 81¾ 81% 
Aptiımwia: 49 50 | Sramojen 183% 183 
Be rolenm Rumänier . 32% 395% 
Novbr. Neue franz. 5% A.] 100 99% 

5 200 €8, 7½½' 712/94 | Oeſter. Creditanft. 133 ? | 1388 8 

Ribs: upril⸗M. 58 57 GO} Türken (5%) 43% 43% 
Spiritus Def. Silberrente | 68¼ [ 82, 
Novbr 19 8 19 25 Ruff. Banknoten 9456 95 
April⸗Mai 59 E 50] Defter. Bantnoten| 917.+| 917/8 

Ung. Schat⸗A. 11.“ 9148] 91% | Wechſelers. Lond.|6,227;| — 

Ital. hen e 607. 
F:anifurt a M., 23 Nov  Effecten-Societir. 


Trebitactien 243%, mzoſen 321, Galizier 255%, 
zombarden 142%, bereite 686, Eliſabethbahn 
203 ½. Sehr feſt. 

Hamburg 23. Nopbr. 
Weizen toco und auf T 
feft, aul Termine behauptet, 
1000 Rilo 187 Br., 186 Gd., 
12688, 187 Ur., 186 Gd., 


[Productenmarkt.) 
Rogaen Loce 
Nor br. 1268, 


ter 100 % Yw Jtovsr. und Yer Dezember⸗Januar 
, ye März April 46%, Fe April⸗Peai 46%. — 
Kaffee ruhig, Umſatz 1000 Sad. — Petroleum bes 
hauptet, Standard white loco 9,50 Br., 9,40 d., yor 
Gd., Ye Dezember 950 Gb. Yr 

Gd. — Wetter: Schön. 

m, 23. Novbr. [OGetretdemarlt.] 
ericht.) Weizen geſchäftslos, ur November 
Mal 269 1%. — Roggen loco un⸗ 
Mai 183%. — Raps 


357 2 — Nübel loco 30% 
F A 


8 

69,754 Ortes. Engl. en 
3725 Sack und 6850 Faß. — Wetter: Scharfer Froſt. 

London, 23. Novbr [Schluß Courſe] uu” 
ols 93%. 5% Italieniſche Rente 6744. Lombarden 
2. 5% Ruflen de 1871 99%. 5% Ruſſen de 1872 
996. Silber 584. Tibrlude Anleihe de 1865 44% 
Türken me 1869 53%. 6% Bereintgt. Staaten 
1882 102%. 


Sehr ruhig. 

Liverpool, 23. Nov. D te). (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 14,000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 2040 Ballen. — Middling Orleans 8%, 
nivdling amerikaniſche 7 4, fair Dholleray 5%, midi. 
fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 414, middl. 
Dyollerah 3%, fair Bengal 4%, fair Broach 5%, 
vem fair Domra 5%, good fair Oomra 5%, fan 


Madras 5, fair Pernam 8, myrna 6%, 
fair Egyptian 8%. — Ruhig. — Schwimmende ge- 
ſchäfts los. 


Paris, 23. Novbr. (Schluzcoueſe.) 3% Rent 
61, 8x0. ‘Aull de 1872 98,30. Italieniſche 5% 
Reute 67, 90 alieniſche Tabaks⸗Actien —. Fran 
pin 682,50 Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 301 25 
lombardiidhe Prioritäten 250 75. en de 18 5 
45, 10, Türken be 1869 273,75. Tirlenivofe 127, 75. 


— Felt. 

Paris, 23. Novbr. Produetenmarkt. Weizen 
November 25,00, Ye Januar April 25,00 
Mehl behpt e November 55,25, der Januar⸗April 
52,75, yw März⸗Juni 53,75. Rüböl fteig., Ye Nos 
vember 75, 00, E Januar⸗April 77,00 yr Mair 
Auguſt 79,00. Spiritus bebpt., yer November 52, 50. 
Wetter: Schön. : 

Antwerpen, 23. November. Getreidemarit 
(Schlußbericht.) Weizen ruhig, däniſcher 25%. — 
Roggen feſt, Odeſſa 19. — Safer unverändert. 
Gerſte ftetig. — Petroleummarkt. Schlußbericht) 
Raffinirtes, Type weiß, oco und * November 
23½ bez., 241, Br., Yr December 24 bez., 24% 
Br., Me Januar und Ye Januar⸗März 25 Br. — 
Steigend. 


Danziger Borſe. 
Amtliche NRotirunaen am 24 November 
Weizen toco feft, theilweiſe höher, Ye Tonne ron 
50 


3300 f. 
fein giofia u. wei! 30 278% 68-70 $ By 
hochbun 32 3588. 64 66 & Br. 
32 y Pel 59-71% 


pelibunt 32 464 62 64 

dunt 156 32K 60 63 Ax. & bez 
cott 32 765 57 60 K Br. 

ordinã 6 348%, 50 \ 


60 
Resuliinngsprei? 126%, bunt lieferbar 63 A 


Mark Br., 192 M. Gd. 
Ro gen oco ſchwach behauptet, ur Tonne von 200083. 


cht. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe London, 8 Tage 
3 Mon. 6. 23 Gd., Amſterdam, 

o. 2 Monat 143% Gd. 


Preuß. 
Conſolidirte Staats⸗Anleihe 105% Gd. 3% Preuß 
Staats ſchuldſcheine 91% G. 3½ Weſtpr. Pfandbriefe, 
itterſchaftlich 86% Gd., 4 do. do. 95 de 


4% % bo. do. 101 % 3 { 

Danziger Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Gedania“ 95 Br. 

5% EN ART Ag 99 OP oF Pom⸗ 

merſche Hypotheken Pfandbriefe 1 

burger ee und Thonwanren-TFabrit 100 Br. 
as Vorſteher⸗Amt der Kaufmaunſchaft. 

Danzig, 24 November 1874. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: feuchte Luft. Wind: 

Nord⸗Weſt. 


Weizen loco iſt am heutigen Markte in den hellfar⸗ 
bigen und beſſeren, beſonders aber in feinen und fein⸗ 
ſten Partien wieder raſch zu vollen, mehrentheils aber 
auch etwas höheren Preiſen gekauft worden und find 
bei fleiner Zufuhr 250 Tonnen 8 Bezahlt iſt 
für Sommer 13428, 59 Fe, hell aber bezogen 13023, 
63 Re, bellfarbig 125/682, 54% Ke, hochbunt und glaſig 
13388. 65, 65% Kg, extra fein 139, 139 408%, 71, 71% 
Fe Pa Tonne. 
Mrk. Br., 192 Mrk. Gd. Reaultrungspreis 63 Ms 

Roggen loco ziemlich unverändert, 12872, ſtark be⸗ 
ſetzt 54% Fe, guter 125 68 54% &, 12888, 55% K 
ye Tonne. 35 Tonnen wurden verkauft — Gerſte 
loco große 1078 52 &, gute 111/268. 57 Tonne 
bezahlt. — Erbſen loco brachten 59 He ye Tonne. — 
— Safer loco 55% % ye Tonne. — Widen loco 
find zu 53% % Ye Tonne verkauft. — Spiritus nich! 
zugeführt, 18% & Gd. 


Productenmärkte. 
Königsberg, 23. Novbr. + or a nd & Aro y 
Wetzen Yor 42: Mi. dochbunter 12924. 78, 79, 81, 
13288. 81, 132/38 81½, ruff. 1228, 80, 13088, 85 K 
bez. bunter 130 18%, bef. 65%, 13184, 73, ruff. 1268 
73, 77½, 12768. 76%, 128 988. 76%, 13166. bef. 75 Gr 
bez., rotber ruff. 12488, 73, 125. 71, 12688. 71, 1278 
73, 127/88 73, 1284. 71, 74, 12984. 71, 72, 73, 129/3: E 

71, 18084. 73, 13288, 73 Gr bez. Roggen » 

U inländiihr: 12 28, 58%, 1258 59%, 125/64, 
59, 126% 60, 1278 60%, 128/18 61 Gn vez, fre DB: 
(14% 5144, 11788. 54%, 11888, 54%, 118/922. 54, 119% 
55, 119 208 55, 12087, 54%, 55, 12188. 5%, 55%, 
121/244. 55, 12288, 56, 12324, 56%, 12488, 57 Br bez. 
— Gerſte yu 35 Kilo große 50, 52, 53, 54 Jn bez., 
kleine 48, 48%, 48%, 48%, 49, 4 Ya, 50 bez. — 
Hafer Wa 25 Kilo Le 3744, 38, 38 ½, fein 39%, 
ruſſ. 36%, 36%, 37, 37½, 37%, 37%, 38, 38 ½, fein 
39, ſchwarz 37, 37½, 38, 38 ½, 38 ½ Gn bez. — Erbſen 


Berliner Fondsbörſe vom 23. November 1574, 


lehre. Die Prolongationen blieben noch ſehr 
fig eg; für Oeſterreichiſche Creditactien und 
Staatsbahn berechnete fic) ein Deport von Y Ae, für 
Lombarden & Die internationalen Speculations: 


ering- Staatsanleihen war der Verkehr ſehr gering 
efterr. | konnten fic) die letzten Notirungen meiſt nicht voll be⸗ 


und es 


haupten, beſonders erwies fit öſterreich. 


als ſehr matt, Italiener und Türken ſchwach, Ameri⸗ 


En? Lieferung 12648, bunt 7er Mpril-Mai 195 Rx | J 


Termine feftgebalten, Apru⸗Mai 195 * 1 


Pavicrrente ftill 


“ie 45 Kilo weiße 70, Th Ty 79, 15, 76, 16%, 78, 
Biden r 45 Kilo 67, 68, 70, 11 $ bez. — Bud - 


ohne Faß im 
20 * 


. * Gd., 19%, & bez., November⸗ 
19% % Br., 9 Gd., 19 bez., 

j and 2 80 N. Mel G5. a 

-Dirt. bez., Pak int Sh R.⸗Mrk. Br., 62 Re 


Bb 22. Novbr. 


Frühjahr 55 Mk. 
19%, N 
59 Mk. A. ber, Mie 
ez. . 
April 968 R-Diet Gd., Aprl-Diai 270 N.⸗Nerk. 
Gd., Septbr.⸗O ct. 280 R.⸗M. Br. — Pexoleum toco 
3% Ag bez, Reaultrungspreie 3% „ November⸗ 
December 3% Br, December 34 Br. — Schmalz, 
Pi ines 61,50 R.⸗Mrk. bez., April-Viat 
14m 


Haier isco Ye % Kilogr. 54— 66 nach Sinai. 
gefordert. — Erbſen der Yor ‘Que Kilogr. Koch⸗ 
waare 66 75 & nach Qual., Futterwaare 60 64 H 


Dual. — Weizenmehl yr 0% Kilogr. brutto 


unverſt. incl Sack No. 9% 9% No. „u 1 
8% 8 & bez. — Roggenmehl r 100 Kilo 0 
re 38 Bi Be „ 
— yer November 24 
November⸗Decemder TA 20% 21 & bez., Jr 


+. — Petroleum raff. Yer 
7% Fa bez Yr November 


M. bez. — Spiritus 


me „ Mite à r = l, wa vum Faß 19 


% 24 Ge bez., mit Fak ye November 19 & 28—25 


bez., Ye November- December 19 3—5 Sr 
= April⸗Mai 59,2—59,6 N. Mart bez, a Er 
Juni 59.6—59,9 RM. bez, Jr Juni⸗Juli 61— 
61,1 R.⸗M. bez., Yr Juli⸗Auguſt 62—62,3 R.-M. bez. 


Viehmarkt 
Berlin, 23. Novbr, Auf heutigem Viehmarkte 
am Verkauf an Schlachtvieh angetrieben: 1981 
. 6323 Schweine, 3831 Schafe und 


1 ta erzielte für Prima⸗Qualität 
ih 2 


Käufer am 
E Tele wen Conceſſionen zu gewähren. 
Schwere Thiere wurden mit 7½ He we 45 8. Fleiſch⸗ 
gewicht bezahlt. — Kälber waren zwar weniger ans 
— doch ſetzten ſie nur mäßige Mittelpreiſe 
durch. : 


Sciffe-xiſte n. 

Neufahrwaſſer, 24. Novbr. Wind: Nördl. 

Angekommen: Charlton (SD.), Stoneboufe, 
Helfingoer, Ballaſt. — Orvarodd (SD.). Petterſſen, 
Carlskrona, Granitſteine. — Activ (SD.), Schultz, 
Copenhagen, Thran. 
Gef ge lt: Vertrauen, Müller, Bordeaux; Holland, 
Peterſen, — beide mit Holz. — Skandinavien 
(D.), Jörgenſen, Copenbagen le 


leer. 

Ankommend: Brigg „Maack“, Capt. Loenhardt, 
oa 2. Rovbe — Waflerfland: — Fub 2 Bel. 
born, 23. Novbr — Waſſerſtand: — 

7 Wind: NW Beiter: tribe Be 


Wind und Wetter. 


230 4 335,98 | — 04 as — bezogen. 
24 8 33767 | — 14 [Süblich, flau, bezogen. 
12 337,87 1+ 24 NNW, mäßig, bewölkt. 


Preußiſche und andere Deutſche Staatspapiere v 

nachläſſigt.  Eifenbahn-Prioritäten heme ee abet 
. „Auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte ftagnirte das 

Geſchäft faft vollfommen. Recht matt war auch die 


des Geſchäftes a la baisse neigt. Die} papiere waren bei mäßigen Umfägen zu den berabge- | faner wenig verändert. Ruſſiſche Werthe ſtill, nur in| Stimmung für Bankactien, und das Angebot wal 
eingetretenen Cemertezülperungen waren jedoch Ber: | ſetzten Courſen ziemlich feſt. Die localen Speculations. | Central⸗Bodencredit⸗ Pfand briefen, ferner in Prámien- bier meift vor. . 2 
anlaſſung FW einem verhältnißmäßig belebteren Ver-] papiere waren meift angeboten. In ausländeſchen ane hen und Ruffiſchen Bahnen einiges Geſchäft. + Sinfen vom Staate garantirt 
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